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Bochum – Heute vor ei-
nem Jahr war Feiertag 
im Revier!

Zum RUHR.2010-Me-
gaevent „Still-Leben” 
bevölkerten bei Super-
Sonnenschein über drei 
Millionen Besucher die 
A 40, davon ein Drittel 
mit dem Rad.

Nur für Autos war der 
Ruhrschnellweg gesperrt 
– von Dortmund bis Duis-
burg. Auf 60 Kilometer 
bildeten 20 000 Tische 
die längste Tafel der 
Welt und gleichzeitig 
die Bühne für ein bun-
tes Kulturprogramm.

Dann war‘s fast wie 
immer: Zeitweise ging 
nichts mehr, es war der 
„schönste Stau aller Zei-
ten!” So titelte BILD da-
mals – und lud jetzt zum 
Jahrestag die Macher 
und Helfer noch ein-
mal an die Original-
Bierbänke am Origi-
nalschauplatz.

Harry K. Voigtsber-
ger (61, SPD) erinnert 
sich: „Das war vor ei-

nem Jahr meine aller-
erste Amtshandlung als 
Verkehrsminister, für mich 
der Höhepunkt im Kultur-
hauptstadtjahr.”

Das bestätigt auch ei-
ne Umfrage von Infratest 
Dimap: Jeder vierte Bür-
ger nennt das Still-Leben 
als 2010-Highlight. Das 
weckt Begehrlichkeiten, 
erste Nachahmer erkun-
digten sich nach dem 
Konzept. Veranstaltungs-
manager Ralph Kin-
del (42): „Uns erreich-
ten mehrere Anfragen 
aus Bayern und aus Ba-
den-Württemberg.” 

Ideengeber Fritz Pleit-
gen (73) hat das Ereignis 
noch frisch vor Augen: 
„Wo immer ich bin, wer-
de ich auf die A 40-Ak-
tion angesprochen – 
auch im Ausland. Dieser 
Imagegewinn hat dem 
Ruhrgebiet gut getan.” 
Den Gegenwert der Be-
richterstattung beziffert 
der Journalist und da-
malige RUHR.2010-Chef 
mit „rund 100 Millionen 
Euro”.

Revier-Autor Frank 
Goosen (45) hatte selbst 

einen Tisch auf der Auto-
bahn. Das Erlebte ist der 
Stoff für seinen neuen 
Roman, wie er BILD ver-
rät: „Das Buch wird ,Som-
merfest‘ heißen und er-
scheint im Februar 2012. 
Ein Kapitel handelt darin 
vom Still-Leben.”

Alle Beteiligten lobten 
rückblickend die Zusam-
menarbeit. Feuerwehr-
Einsatzleiter Jörg Wa-
ckerhahn (43): „Das hat 
uns Städte übergreifend 
einen Schritt nach vor-
ne gebracht.” Udo Bey-
er (54), mit DB Schenker 
für die Logistik verant-
wortlich: „Bei uns ist das 
immer noch ein großes 
Thema.”

Und Gundi Beck (32) 
von der Essener Agen-
tur TAS hat sogar er-
kannt: „Neben Fußball 
wurde dieses Event zu 
DEM Smalltalk-Thema 
im Revier.” Kleiner BILD-
Service fürs Partywis-
sen: 500 000 Flaschen 
Wasser, 200 000 Äp-
fel, 100 000 Packungen 
Kekse, 12 000 Helfer, 
3000 Dixi-Klos – auch 
das war „Still-Leben”...
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Heute vor einem  Jahr schaute ganz Deutschland auf die
gesperrte A40 und die Riesenparty. BILD zieht Bilanz

Störsender
gegen illegale

Knacki-Handys

Kraft werk Datteln E.on will
gegen NRW-Regierung klagen
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Handy auf dem RadHandy auf dem Rad OB Sierau OB Sierau
hat Ärger mit der Polizei

Pilotprojekt in NRW

Von INES RAKOCZY
und NICOLE EHLERS

Köln/Düsseldorf – Schlechte 
Zeiten für die 500 Knackis 
im Kölner Gefängnis „Klin-
gelpütz“. Mit Störsendern will 
ihnen NRW-Justizminister Tho-
mas Kutschaty (SPD) das Te-
lefonieren mit  Handys ver-
miesen.

Der Kampf gegen die Han-
dys wird bisher mit sogenann-
ten „Mobi-Findern“ geführt. 
Handy-Detektoren, die zum 
Beispiel in Versorgungs-
schächte eingebaut werden, 
um unerlaubte Telefonate auf-
zuspüren. „Bei normalen Ge-
fangenen reicht es möglicher-
weise aus, bei so entdeckten 
Telefonaten einzuschreiten. 
Für Gefangene, die in einem 
verstärkt gesicherten Haftbe-
reich untergebracht sind, könn-
te dies anders sein“, meint 
Kutschaty. Denn groß ist die 
Angst, dass versteckte Han-
dys zur Verabredung von Ver-
brechen genutzt werden.

Störsender im Knast – in 
Deutschland gibt es sie bis-
her nur in der JVA Offenburg. 
Der zweite Modellversuch soll 
nun im Herbst in Köln begin-
nen.  Eine Million Euro soll die 
Maßnahme pro Jahr kosten 
- der Testlauf in Köln wird von 
der Firma gesponsert.

Datteln – Der Ener-
giekonzern E. on 
will den Weiterbe-
trieb seiner alten 
Kohlekraftwerke 
in Datteln mit ei-
ner Klage durch-
setzen. 

Das berichtet die 
„WAZ“. E. on will 
die alten Kraftwer-
ke so lange laufen 

lassen, bis das um-
strit tene neue 
Kraftwerk in Dat-
teln ans Netz geht. 
Die Bezirksregie-
rung Münster hat-
te entschieden, E. 
on dürfe die Kraft-
werke nicht über 
den 31. Dezember 
2012 hinaus betrei-
ben.

Ursprünglich 
wollte E. on die Alt-
meiler bis spätes-
tens Ende 2012 ab-
schalten, hat den 
Plan aber wegen 
der Verzögerungen 
beim neuen Kraft-
werk widerrufen. 
Der Neubau in Dat-
teln liegt derzeit 
auf Eis (BILD berich-
tete), wann und ob 
er ans Netz gehen 
kann, ist unklar.

Das NRW-Um-
weltministerium 
geht davon aus, 
dass eine Klage 
von E.on auf Wei-
terbetrieb der al-
ten Anlagen von 
den Gerichten ab-
gewiesen wird.

Dortmund – Abstei-
gen, Herr OB, vom 
Rad – und vom ho-
hen Ross.

Schon im Wahl-
kampf ließ sich Dort-
munds OB Ullrich 
Sierau (55, SPD) um-
welt- und familien-
freundlich auf dem 
Fahrrad plakatie-
ren. Allerdings oh-
ne Helm, deshalb 
wurden die Plakate 
eingestampft. Jetzt 
hat „Rad-Rambo” 
Sierau wieder Är-
ger. Denn als ihn  

die Polizei am 28. 
Juni beim Telefonie-
ren auf dem Draht-
esel erwischte, kam 
er laut „RN“ mäch-
tig aus dem Sattel.

Zwar verzichteten 
die Beamten auf 
das fällige Verwar-
nungsgeld (15 bis 
20 Euro), trotzdem 
fand Sierau die po-
lizeiliche Unterbre-
chung seiner Fahrt 
ungehörig. Er sei 
der OB, führe ein 
wichtiges Dienst-
gespräch und wer-

de bei Gelegenheit 
den Polizeipräsi-
denten anrufen, 
herrschte Sierau die 
Ordnungshüter an.

Aber sind vorm 
Gesetz nicht alle 
gleich?

Jetzt, wo die Af-
färe publik wird, 
schaltet der OB ei-
nen Gang zurück: 
„Ich habe keine Ex-
trawurst erwartet”, 
sagt Sierau zer-
knirscht. Die Beam-
ten hätten ihren Job 
korrekt gemacht.

NRWichtig
GEDENKFEIER OHNE 
SCHALLER
Duisburg – An der Gedenkfei-
er zur Loveparade-Katastro-
phe am kommenden Sonntag 
(24. Juli) in der MSV-Arena in 
Duisburg nimmt Loveparade-
Veranstalter Rainer Schaller 
nicht teil. Er werde „aus Pie-
tätsgründen fernbleiben“, er-
klärte er der Bild am Sonntag.

BORJANS WILL WENIGER 
SCHULDEN MACHEN
Düsseldorf – Finanzminister Nor-
bert Walter-Borjans (SPD) will 
2012 die Schuldengrenze der 
Landesverfassung einhalten. Ei-
ne wichtige Voraussetzung da-
für sei der Verzicht auf Steuer-
senkungen, erklärte der Minister. 
Aber auch in den eigenen rot-
grünen Reihen verlangt er Haus-
haltsdisziplin.

KEINE NEUEN BAU-
STELLEN IN DEN FERIEN
Düsseldorf – In den Sommerfe-
rien soll es laut Verkehrsminis-
terium keine Tages- und Kurz-
baustellen auf Autobahnen in 
NRW geben. An 25 größeren 
Baustellen wird allerdings auch 
in den Ferien gearbeitet. Al-
lein zehn sind es auf den Au-
tobahnen A1 und A3.

ANZEIGE
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Ohne Gewähr

Die Gewinnzahlen
vom Sonntag

Die Gewinnzahlen
vom Samstag
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Still-Leben
Was vomWas vom

aller- einen Tisch auf der Auto-

übrig blieb...übrig blieb...

Bilder, die um die Welt 
gehen, sollte das „Still-
Leben” nach dem Wunsch 
der Macher produzieren 
– hat geklappt! Fernseh-
berichte wurden ausge-

strahlt in über 200 Län-
dern von Andorra  bis 
Australien, von Mikrone-
sien bis in die Mongolei. 

Das Russische und das 
Chinesische Staatsfernse-
hen berichteten zur bes-

ten Sendezeit. Würde man 
sich die insgesamt 11 449 
TV-Beiträge hintereinan-
der ansehen, wären das 
225 Stunden oder umge-
rechnet gut neun Tage 

Programm non-stop. Auch 
beim Internetdienst Twit-
ter war „Still-Leben” vor 
einem Jahr das Topthe-
ma.

Düsseldorf – Dem Kli-
ma zuliebe. NRW-Um-
weltminister Johannes 
Remmel (49, Grüne) 
hat mehr Sorgfalt bei 
der Entsorgung alter 
Kühlgeräte gefordert. 

„Wir benötigen eine 
geschlossene Entsor-
gungskette, um die 
schädlichen Stoffe in 
Kühlgeräten fachge-
recht entsorgen zu kön-
nen und Wertstoffe wie-

der zu recyceln”, sagte 
Remmel. Nach Anga-
ben des Ministeriums 
werden allein in NRW 
jedes Jahr 90 000 Kühl-
geräte unsachgemäß 
entsorgt.

Hamburg/Essen – Die 
geplante Kooperation 
zwischen dem russi-
schen Energiekonzern 
Gazprom und dem Es-
sener Stromriesen RWE  
(BILD berichtete) soll 

laut „Spiegel“  Thema 
eines Gesprächs zwi-
schen Russlands Präsi-
dent Dimitri Medwedew 
(45) und Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (55, 
CDU) werden. Offenbar 

wird nicht nur die Bil-
dung einer gemeinsa-
men Kraftwerkstochter, 
sondern sogar eine Be-
teiligung von Gazprom 
am Essener Konzern er-
wogen.

Die ganze Welt berichtete über das Ruhrgebiet

2011

2010
SPD-Schulamtsleiter

sabotiert eigene
Entscheidungen 

Bochum – Hoffentlich macht 
das keine Schule: Peinliche 
Polit-Posse um eine Schul-
schließung in 
Bochum. 

Hautdarstel-
ler:  Schulamts-
leiter Ulrich Wi-
cking (SPD). In 
dieser Funktion 
hatte Wicking 
eine Beschluss-
vorlage in den 
Schulausschuss 
eingebracht: 
Die Bochumer 
Hans-Böckler-
Realschule sei 
nicht zu sanie-
ren, sondern zu 
schließen.

Doch Wicking machte Po-
litik mit „gespaltener Zun-
ge”. Denn in einer E-Mail 
schickte er seinem Partei-

freund Ernst Steinbach einen 
„Textvorschlag”. Inhalt: Die 
SPD solle seinem eigenen 

Vorschlag zur 
Schließung im 
Rat NICHT zu-
stimmen.

Diese Verlo-
genheit bringt 
die CDU auf 
den Baum. Sie 
fordert ein Dis-
ziplinarver-
fahren gegen 
Amtsleiter Wi-
cking. CDU -
Fraktionschef 
Klaus Franz: „Ein 
Skandal erster 
Güte.” Schulde-
zernent Michael 

Townsend will die Vorwür-
fe prüfen, Wicking schweigt 
wegen des drohenden Ver-
fahrens.

Polit-Posse in BochumPolit-Posse in Bochum

Auf ein Neues im 
Jahr 2020

RWE-Deal wird Thema auf
höchster Ebene

a Irishtimes.com c Focus Online a Spiegel Online
c China Daily (online) c Quest France

Mit Rad Mit Rad 
undund

Familie,Familie,
aber aber 
ohne ohne 
Helm Helm 

machte machte 
Sierau Sierau 
Wahl-Wahl-
kampfkampf

cc In dieser E-Mail empfiehlt In dieser E-Mail empfiehlt
Wicking, seine Vorlage nicht anzunehmenWicking, seine Vorlage nicht anzunehmen

UlrichUlrich
WickingWicking

Wann das neue Kraftwerk Datteln 4 ans Wann das neue Kraftwerk Datteln 4 ans 
Netz geht, steht noch in den SternenNetz geht, steht noch in den Sternen

Foto: THOMAS PFLAUM/VISUM

Drei Millionen Drei Millionen 
Gäste verwan-Gäste verwan-

delten die A40 in delten die A40 in 
das größte Stra-das größte Stra-
ßenfest der Weltßenfest der Welt
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Wiedersehen nach einemWiedersehen nach einem
Jahr: Das frische Foto derJahr: Das frische Foto der

Mitwirkenden des „Still-Leben” Mitwirkenden des „Still-Leben” 
und ihrer Teams (vorne NRW-und ihrer Teams (vorne NRW-

Verkehrsminister Harry K. Verkehrsminister Harry K. 
Voigtsberger, l. und FritzVoigtsberger, l. und Fritz

Pleitgen, hinten rechts FrankPleitgen, hinten rechts Frank
Goosen). Es waren so viele, Goosen). Es waren so viele, 

man kann sie kaum benennen, man kann sie kaum benennen, 
aber zeigen – die Vertreter von aber zeigen – die Vertreter von 

THW, Polizei und Feuerwehr, THW, Polizei und Feuerwehr, 
Straßen.NRW, RUHR.2010, TAS, Straßen.NRW, RUHR.2010, TAS, 

ADFC, VRR, USB, DRK,ADFC, VRR, USB, DRK,
Johanniter, Malteser, Lions, Johanniter, Malteser, Lions, 
Schenker, b:dax, ToiToi DixiSchenker, b:dax, ToiToi Dixi

Kaum war die A40 
wieder für den Be-
rufsverkehr frei-
gegeben, disku-
tierte das Revier 
schon über ei-
ne Neuauflage. 
NRW-Ministerprä-
sidentin Hannelo-
re Kraft (50, SPD) 
hatte noch am Ver-
anstaltungstag ge-

sagt: „Man sollte 
überlegen, ob wir 
das nicht regelmä-
ßig machen wol-
len.” Dortmunds 
OB   Ullrich Sier-
au (55, SPD) schlug 
gleich einen Zwei-
Jahres-Rhythmus 
vor.  Der dama-
lige RVR-Direk-
tor Heinz-Dieter 

Klink (66) wollte 
„keine Kopie”, lie-
ber mal die A 42 
sperren. Und Fritz 
Pleitgen (73)? „Das 
Ruhrgebiet muss 
sich auch künftig 
solche Gemein-
schaftserlebnisse 
gönnen! Auf ein 
Neues im Jahr 
2020...”

Remmel fordert mehr Sorgfalt
bei Entsorgung

Justiz-Justiz-
ministerminister
ThomasThomas

KutschatyKutschaty
(SPD)(SPD)
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Für bundesweite
Baustelleneinsätze gesucht

Estrichleger
Flächenbetonbauer

Klebeabdichter
Estrichleger

Tel. 040-735 01 131

Sofort Bargeld
ohne persönliche Haftung.

Nur Pfandhergabe

Essen Telefon 284346
Duisburg Telefon 222720
Dortmund Telefon 140448
Gelsenkirchen Telefon 221239

Deutschlands größtes privates
Pfandkredit-Institut

www.leihhaus.de

Stellenmarkt

ANGEBOTE
Gewerblich

Geldmarkt

Der Geldmarkt: 
täglich in BILD.


